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Pionier im Bereich Messen, Orten und Nivellieren: 
30 Jahre Messtechnik von Bosch  
Vom Nischenprodukt zum Gerät für jedermann 
 
 Vom klassischen Elektrowerkzeug-Hersteller zum Anbieter alltagstauglicher Hightech-Geräte 
 30 Jahre Messtechnik-Innovationen für Verwender 
 Konsequenter Ausbau des Portfolios für Profis und Heimwerker 
 
 
 
Vor 30 Jahren brachte Bosch die ersten Messwerkzeuge auf den Markt: das digitale 
Metall-Ortungsgerät DMO 10 und den digitalen Ultraschall-Entfernungsmesser 
DUS 20, beide in Schwarz. Was nach heutigem Verständnis in etwa so modern ist 
wie ein Computer mit Röhrenmonitor, war 1992 eine Pionierleistung: So spürte die 
„Bosch Hightech-Spürnase“, wie das DMO 10 liebevoll genannt wurde, verborgene 
Metall-Objekte unter Bohrstellen zuverlässig auf. Einzigartig war, dass das DMO 10 
dabei erstmals eine Tiefenmessung bis 50 Millimeter bot, statt eine bis dato übliche 
Anzeige von Objekten ohne jede Tiefenangabe. So sollte der DMO 10 es vor allem 
Verwendern von Boschhämmern der erfolgreich etablierten Zwei-Kilo-Klasse ermögli-
chen, Löcher in Wände zu bohren, ohne die damals teuren Hammerbohrer auf Ar-
mierungseisen zu verschleißen oder elektrische Leitungen zu treffen. Der Ultraschall-
Entfernungsmesser DUS 20 mit einer damals sehr großen Reichweite von 20 Metern 
sollte es erleichtern, Raummaße schnell zu ermitteln und den Materialbedarf daraus 
zu berechnen – ganz ohne Meterstab oder Maßband. 
 
Entwicklung Messtechnik von 1992 bis heute: ein Quantensprung 
Bosch legte mit diesen Geräten den Grundstein für die Entwicklung zahlreicher 
Messwerkzeuge zum Messen, Orten und Nivellieren und entwickelte die Technologie 
kontinuierlich weiter. Lag die Messgenauigkeit beim Ultraschall-Entfernungsmesser 
DUS 20 zum Beispiel gerade einmal bei fünf Zentimetern auf zehn Meter, liegt sie 
heute bei modernen Geräten wie dem Laser-Entfernungsmesser GLM 50-27 CG Pro-
fessional bei ± 1,5 Millimetern. Und Radar-Detektoren wie der D-tect 200 C Professi-
onal bieten heute bis zu 200 Millimeter Detektionstiefe statt 50 Millimeter wie das 
DMO 10 von 1992. „Digitale Messtechnik war den allermeisten Verbrauchern 1992 
noch nicht bekannt“, erinnert sich Martin Merchant, damals Referent für Marketing-
Kommunikation, heute Leiter Messtechnik bei Bosch Power Tools. Ihr Ursprung liegt 
im Vermessungswesen mit sogenannten Totalstationen, die damals um die 30.000 
Mark kosteten, also über 15.000 Euro. Im Handwerk gab es praktisch nur Zollstock, 
Maßband und Wasserwaage sowie einfache, nicht sehr zuverlässige Ortungsgeräte 

https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/akkurat-messen-einfach-ablesen-kabellos-uebertragen-robuste-laser-entfernungsmesser-von-bosch-fuer-profis-223616.html
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/akkurat-messen-einfach-ablesen-kabellos-uebertragen-robuste-laser-entfernungsmesser-von-bosch-fuer-profis-223616.html
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/einfache-ortung-und-dokumentation-d-tect-200-c-professional-von-bosch-fuer-profis-229632.html
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/einfache-ortung-und-dokumentation-d-tect-200-c-professional-von-bosch-fuer-profis-229632.html
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‒ entsprechend hoch war der Frust bei der Nutzung. „Bosch hat darin ein großes Po-
tenzial erkannt. Unser Anspruch war es, ‚Technik fürs Leben‘ zu entwickeln, die un-
seren Verwendern das Messen, Orten und Nivellieren leichter macht ‒ sei es in Heim 
und Garten, in Werkstätten oder auf Baustellen“, so Merchant. 
 
Vom Nischen- zum Massenprodukt: Messtechnik für Profis und Heimwerker 
Sechs Jahre nach Einführung der ersten Messwerkzeuge brachte Bosch 1998 mit dem 
DLE 30 den ersten laser-basierten Entfernungsmesser auf den Markt. Dieser war we-
sentlich präziser als ein Ultraschall-Entfernungsmesser und machte die bisher nahezu 
unbezahlbare Laser-Technik über Nacht erschwinglich: Das Gerät kostete 798 Mark ‒ 
rund 410 Euro ‒, lag damit unter der Abschreibungsgrenze und war deutlich günstiger 
als vergleichbare Geräte von Anbietern aus dem Vermessungswesen. Der DLE 30 
setzte auch durch seine einfache Bedienung mit selbsterklärenden Tasten einen neu-
en Standard. Er war allerdings sehr groß. Angetrieben von dem Ziel, immer leistungs-
fähigere, kleinere und noch günstigere Geräte zu entwickeln, folgten schrittweise ver-
besserte Nachfolger-Modelle und im Jahr 2006 dann der große Evolutionssprung: 
Bosch gelang es durch den Einsatz eines eigens entwickelten Halbleiterbausteins 
(ASIC), den kleinsten Laser-Entfernungsmesser der Welt auf den Markt zu bringen: 
den DLE 50 mit 10 x 5,8 x 3,2 Zentimetern Kantenlänge, 160 Gramm leicht. Das Unter- 
nehmen legte damit außerdem den Grundstein, Varianten zugeschnitten auf die Bedürf- 
nisse der Verwender anbieten zu können, und entschied sich dafür, das Messtechnik- 
Sortiment künftig in blaue Professional-Geräte und grüne Geräte für Heimwerker zu unter- 
scheiden. Die Entwicklung und Differenzierung zahlten sich aus, das Geschäft mit Mess- 
technik nahm immer mehr Fahrt auf: 2009 wurde schließlich der Bereich „Messtechnik“ 
als eigenständige und erfolgreiche Business Unit bei Bosch Power Tools gegründet.  
 
Bosch setzt Trends und treibt die Entwicklung der Branche voran 
Zweite herausragende Entwicklungsleistung war die Bosch Radar-Technologie zur Or-
tung, eingesetzt erstmals 2001 im Wallscanner D-tect 100. Beide Technologien mach-
ten Bosch in einem Zeitraum von nicht einmal zehn Jahren vom klassischen Elekt-
rowerkzeug-Hersteller zum Anbieter alltagstauglicher Hightech-Geräte ‒ zum Nutzen 
der Verwender. Heute stehen Produkte wie der Laser-Entfernungsmesser Zamo, der 
Linienlaser Atino und der Kreuzlinienlaser Quigo Green für Innovationen, die im Heim-
werker-Segment Märkte geschaffen haben. Bosch setzt immer wieder neue Trends 
und treibt die Entwicklung der Branche voran: So gehören Zamo und Quigo Green zu 
einer ganzen Serie einfach zu bedienender Geräte mit nur einem Knopf. Der Quigo 
Green ist darüber hinaus das erste Messgerät, dessen Gehäuse und Zubehöre zu 
90 Prozent aus recyceltem Kunststoff bestehen. Schwerpunkt bereits in der Produkt-
entwicklung war es, den CO2-Fußabdruck vom Produkt über das Zubehör bis hin zur 
Verpackung zu reduzieren. Im Profi-Segment ist Bosch mit Laser-Entfernungsmessern, 
Ortungsgeräten und Linienlasern wie dem vernetzbaren GLL 3-80 CG Professional er-
folgreich. Connectivity-Funktionen und Apps erleichtern die Dokumentation und Weiter-
verarbeitung von Messergebnissen heute signifikant. Mit cloudbasierten Lösungen wie 
„MeasureOn“ treibt Bosch die Digitalisierung auf der Baustelle voran und verleiht Archi-
tekten und Handwerkern einen zusätzlichen Effizienzschub.  

https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/flexibler-als-je-zuvor-die-neue-zamo-generation-von-bosch-148868.html
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/einzigartiger-linienlaser-mit-integriertem-massband-der-atino-von-bosch-fuer-heimwerker-215183.html
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/gruener-kreuzlinienlaser-durch-und-durch-neue-generation-quigo-green-von-bosch-fuer-heimwerker-230670.html
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/connectivity-funktion-fuer-praezises-ausrichten-neue-linienlaser-generation-von-bosch-fuer-profis-131841.html
https://www.bosch-professional.com/de/de/measureon/
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Sie haben Fragen oder Hinweise zu dieser Presse-Information?  
Dann kommen Sie gerne auf uns zu.  
 
Leserkontakt:       
Robert Bosch Power Tools GmbH 
Telefon: 0711 400 40 460 
Telefax: 0711 400 40 462 
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com 
www.bosch-professional.com 
Postfach 10 01 56 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
 
Journalistenkontakt: 
Stefanie Schäfer      
Telefon: +49 711 758-1488     
E-Mail: Stefanie.Schaefer@de.bosch.com 
 
 
Die Robert Bosch Power Tools GmbH, Geschäftsbereich der Bosch-Gruppe, ist ein weltweit 
führender Anbieter von Elektrowerkzeugen, Gartengeräten, Elektrowerkzeug-Zubehör und 
Messtechnik. Im Jahr 2021 erwirtschafteten rund 21 000 Mitarbeiter einen Umsatz von  
5,8 Milliarden Euro, rund 80 Prozent davon entfielen auf das Ausland. Mit Marken wie Bosch 
und Dremel steht der Bereich für Kundennähe und technischen Fortschritt. Die wesentlichen 
Erfolgsfaktoren sind Innovationskraft und Innovationstempo. Auch 2022 wird Bosch Power 
Tools in den vier Geschäftsfeldern Elektrowerkzeuge, Gartengeräte, Zubehör und Messtechnik 
wieder mehr als 100 Neuheiten auf den Markt bringen. 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit weltweit rund 402 600 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2021). Sie erwirtschaftete 
im Geschäftsjahr 2021 einen Umsatz von 78,7 Milliarden Euro. Die Aktivitäten gliedern sich 
in die vier Unternehmensbereiche Mobility Solutions, Industrial Technology, Consumer Goods 
sowie Energy and Building Technology. Als führender Anbieter im Internet der Dinge (IoT) bietet 
Bosch innovative Lösungen für Smart Home, Industrie 4.0 und Connected Mobility. Bosch ver-
folgt die Vision einer nachhaltigen, sicheren und begeisternden Mobilität. Mit seiner Kompetenz 
in Sensorik, Software und Services sowie der eigenen IoT-Cloud ist das Unternehmen in der 
Lage, seinen Kunden vernetzte und domänenübergreifende Lösungen aus einer Hand anzubie-
ten. Strategisches Ziel der Bosch-Gruppe sind Lösungen und Produkte für das vernetzte Leben, 
die entweder über künstliche Intelligenz (KI) verfügen oder mit ihrer Hilfe entwickelt oder herge-
stellt werden. Mit innovativen und begeisternden Produkten sowie Dienstleistungen verbessert 
Bosch weltweit die Lebensqualität der Menschen. Bosch bietet „Technik fürs Leben“. Die 
Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH sowie ihre rund 440 Tochter- und Regionalge-
sellschaften in rund 60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt sich 
der weltweite Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund von Bosch über fast alle Länder 
der Welt. Mit ihren weltweit mehr als 400 Standorten ist die Bosch-Gruppe seit Frühjahr 2020 
CO2-neutral. Basis für künftiges Wachstum ist die Innovationskraft des Unternehmens. Bosch 
beschäftigt weltweit rund 76 100 Mitarbeiter in Forschung und Entwicklung an 128 Standorten, 
davon mehr als 38 000 Software-Entwickler. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.iot.bosch.com, www.bosch-presse.de, 
www.twitter.com/BoschPresse 
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